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Dienſtag, 20. September 


Amtliches. 


Der Rechtsanwalt und Notar Herr in Bärwalde in Pommern iſt in 
bean. Eigenſchaft, unter Beilegung des Notariats im Departement des 
pellationsgerichts in Stettin, an das Kreisgericht zu Greifenberg in Pom⸗ 
nern, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Labes, verſetzt worden; der Rechts⸗ 
duwalt und Notar Illies zu Neu-Ruppin iſt in gleicher Eigenſchaft an 
a Kreisgericht zu Perleberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Havel ⸗ 
berg, verſetzt. - - 


Telegraphiſche Nachrichten. 


ſteht eine lange und heftige Debatte darüber, ob die Abſtimmung 
zu wiederholen ſei oder nicht. Die Nationalen verlangen neu⸗ 
erliche Abſtimmung. Endlich erklärt der Alterspräſident, er 
werde die bereits erfolgte Abſtimmung noch einmal laut kon⸗ 
troliren. Hierbei ergiebt ſich, daß der Antrag Rechbauer's mit 
67 gegen 66 Stimmen angenommen iſt. Die Miniſter Petrino 
und Stremayr hatten gegen denſelben geſtimmt. Abg. Sturm 
beantragt hierauf Vertagung der Sitzungen bis zum 3. Oktober; 
Grocholski dagegen ſtellt den Antrag, die nächſte Sitzung mor⸗ 
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werden. Morgen Früh brechen zwei Armeecorps nach Paris auf, wo ſie 
Bean den 15. anlangen werden. Ihre verfchiedenen Angriffspunkte ſind 
chon jeit langer Zeit von Moltke ausgewählt, welcher bereit iſt, den Wider⸗ 
ſtand durch koloſſale Mittel zu brechen. Sobald Deutſchland dieſe Genug · 
. gegeben iſt, werden wir unſere Bedingungen wiſſen laffen. Man 
wird ſie wahrſcheinlich für ſehr hart erklären, doch wen trifft die Schuld! 
— Geſtern Vormittag traf wieder ein großer Gefangenentrans⸗ 
port von circa 970 Mann auf dem Potsdamer a hier ein; derſelbe 
wurde per Verbindungsbahn nach dem Stettiner Bahnhof und von dort 
nach Stettin dirigirt. Die Begleitkommandos der letzten hier durchpaſſirten 
Gefangenentransporte waren wiederum Baiern. Dieſelben ſollen, wie 


R a ; ’ Staats-Anz.“ hört, einige Tage in Berlin bleiben. Seitens der hoͤheren 
g 0 0 gen abzuhalten. Bei der Abſtimmung wird der Antrag Sturm's Militärbehörde b bereits dafür Sorge getragen worden, daß denſel 
London, 19. Sept. Julez Favre hat über London die Sehenswürdigkeiten unferer 1 Weile, die — . —— 


Rage an den Bundeskanzler in Meaux richten laſſen, ob der⸗ 
elbe bereit jet, ihn zu Beſprechungen im Hauptquartier des 
önigs zu empfangen. Wir hören, daß Favre vom Bundes⸗ 
lunzler auf demſelben Wege eine zuſagende Antwort e theilt iſt. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


Dresden, 19. September. Deingeffin Amalie, Schweſter 
St. Maj. des Königs, iſt geſtern Abends in Pillnitz geſtorben. 
München, 19. Septbr. Das Kollegium der Gemeinde 
ie beſchloß, eine Adreſſe an den König zu richten 
mit der Bitte, durch eine Vereinbarung mit den verbündeten 
Staaten die Vollendung des deutſchen Bundesſtaates auf Grund⸗ 
lage der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes herbeizuführen. 
Paris, 18. September. (Auf indirektem Wege.) Die 
Eisenbahn zwiſchen Paris und Havre wurde durch feindliche 


mit 66 gegen 65 Stimmen abgelehnt. Auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzung wird die Vornahme der Wahl des Präſi⸗ 
diums geſtellt. 

Wien, 19. Septbr. Die Einnahmen der öſterr. Franz. Staatsbahn be 
trugen in der Woche vom 10 bis zum 16. Septbr. 696,194 Fl., ergaben 
— 2 go die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
38, l. 


Kopenhagen, 19. September. Großfürſt Alexis iſt 
eſtern nach Petersburg abgereiſt. — Nach einer Mittheilung des 
ſchwediſchen Telegraphen⸗Amtes iſt die ſchwediſch⸗preußiſche Tele⸗ 
graphen⸗Leitung (Kabel von Arkona⸗Tralleborg) von dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwader durchſchnitten worden. — „Folkets Avis“ 
meldet: Die franzöſiſche Korvette „Forfait“ iſt geſtern ſüdwärts 
abgeſegelt, eine franzöſiſche Transport⸗Segelfregatte traf zu glei⸗ 
cher Zeit, von Norden kommend, hier ein. i 
Malmö, 19. September. Die Ausbeſſerungsarbeiten an 
dem durch das franzöſiſche Geſchwader zerſchnittenen preußiſch⸗ 
ſchwediſchen Kabel ſind bereits ſeit vorgeſtern im Gange. 


iten N eneral-Fnten« 
dantur der Königlichen Schauſpiele, wie auch das Friebrich-MWilhelmsftäbti- 
ſche Theater, haben Billets zu den heutigen Vorſtellungen verabfolgt, außer⸗ 
dem wurde ihnen der Zooloziſche Garten unentgeltlich im Laufe des heutigen 
Nachmittags Aeg Auch das Muſeum, ſowie das Königliche Schloß ſollen 
dieſelben in Augenſchein nehmen. 

Darmitadt, 16. Sept. Aus dem für die Staaten des 
Norddeutſchen Bundes maßgebenden Regulativ über die Be⸗ 
handlung, Verpflegung ꝛc. der Kriegsgefangen dürf⸗ 
af pi nachfolgenden Beſtimmungen von allgemeinem Inte⸗ 
reſſe ſein. 

Die Unterbringung der Gefangenen in den Gefangenen Depots erfolgt 
im Allgemeinen nach den für die Kafernirung preußiſcher Truppen im Kriege 
deſtehenden Brundfägen. Die Einquartſerung der Gefangenen iſt möglichſt 
zu vermelden, eventuell find die eigenen Truppen einzuquartieren und die 
Gefangenen in deren Kaſernen unterzubringen, Kriegsgefangene Ofſtziere 
und Beamte vom Offiziersrang find. zu zweien und dreien unterzubringen 
und ihre Stuben, foweit es thunlich, mit Offizters⸗Möbel aus zuftatten; auch 
kann denſelben das Mietgen und Beziehen von Privatquartieren auf eigene 
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niſteriellen Preſſe über die Stellung der deutſchen Regierungen esd. Derachement wird eine - 
zu der parijer Regierung der nationalen i haben ena einem e e e Die Gesehene — 
me! eine irrthümliche Deutung erfahren, 3 — als wolle Kriegsgefangenen wird einem in der Feſtung (Stadt) garnifontvenden Trup⸗ 
0 rg ch in 9 d ir De a er reichs Si 5 e eee ee ee ee z 
adenſyſtem he und ſagar nach der Einnahme von Paris die napoleoniſche 5 offizler de on. x 
en D 5 reſtaurtren. Wie unberechtigt dieſe Auffaſſung ist, die Berne e han Bis de den er ee e ee ee 
geh aus der heutigen Nachricht hervor, daß der Bundeskanzler Ihrem She erhalt und zu ihrer Welleibung eine Monaisiempeieng von 
den Herrn Jules Favre zu empfangen ſich bereit erklärt habe. Thlr., Offizlere und Beamte niederen Ranges eine ſolche von 12 Thlr. 
Die deutſche Diplomatie ſperrt fi alſo keineswegs gegen jede wendige Nundden legen un i ‚tem Unterhalt noth- 
andere Autorität, als die kaiſerlich napoleoniſche ab, ſi wird ee befteht — e grühfad, Mittags — e 
auch nichts gegen Verhandlungen mit einer republikaniſchen | Löhuung aus 1 Sgr. 3 Pf. — Kriegsgefangenen Offizieren und Beamten 
Regierung Frankreichs einzuwenden haben, aber ſollen dieſe Ver» | im Offiziererang iſt von der Reveille bis zum Sahle die ungehinderte 
handlungen eine größere Bedeutung, als die vertraulichen Be» | do gig ed ee eee „ 
prechungen enthalten, ſollen fie von ſtaatsrechtlicher Wirkung | deſer Dergünfigung 4 — Mißtrauch kleben — Ar mr — 
ein, jo iſt erforderlich daß die Regierung in Paris, die ſich | Mannſchaften find vor der Berührung mit dem Publikum ſoviel als mög ⸗ 
bisher nur auf unruhige Volksmaſſen, als ihre Mandatgeber | lch auszuſchlleßen. Die Korreſpondenz aller Gefangenen unterliegt der Durch. 
berufen kann, vom franzöſiſchen Volke, alſo durch die Volks⸗ Waſen zu genen. Wachen up Hefte een Tri aan ek Oft 
vertretung, als zu Recht beſtehend und mit ausübender Regie⸗ ren keine Honneurs; auf der Straße werden die letzteren we Unteroffigieren 
rungsgewalt be traut, anerkannt worden iſt. Davon iſt vorläufig | und Mannſchaften der Garniſon wie die Offitiere der preußiſchen Armee gegrüßt 
nicht die den ch — die wi 5 pariſer ge ren 1 8 —4 50 bet an N zen e ne 7 — Kr 
uns nur den Charakter von Privatperſonen. In Lyon befteht eine Ne⸗ eſp. Repar er Kugelfänge 
benrezierung, aus Paris find 6000 Mobilgardiſten abgegangen, weil . bau den Miltzrzelte halloween . eihähigen Sie 
fie die Republik nicht anerkennen wollen und die einzige noch | haben täglich 5 Stunden unentgeltlich zu arbeiten. Eine freiwillige längere 
exiſtirende franzöſiſche Armee, die in Metz 1 des] Arbeitsleiſtung wird vergütet. Erkrankte Kriegsgefangene werden wie alle 8 
Marſchalle Bazaine, hat noch nicht den dem Kalſer geleiteten bent fs ecken alle Gefangene unter den Krege. au en al 
Eid zurückgenommen. Indeſſen ſollte die republikaniſche Regie- bald und in an emeſſenen Friſten wiederholt zu Publiziren find; im lebrigen 
| rung in geſetzlicher Form durch das franzöfiſche Volk Iegalifirt | finden auf die e die Beſtimmungen des Militär- Strafgeſetz, 
land werden, 0 daß fie im Namen des letzteren Verträge ſchließen | buchs Anwendung. 
bew kann, jo werden die deutſchen Regierungen keinen Anſtand neh⸗ Paris, 15. Sept. Hr. v. Andelarve hat einen von 
Un men, mit ihr in Verhandlungen zu treten, und fie auch ihrer- [dem „Temps“ veröffentlichten Brief an Trochu geſchrieben, worin 
8 ſeits anzuerkennen. Von einer Parteinahme für die kaiſerliche er ſich erſt jetzt der A zur Verfügung geſtellt, nachdem 
u Regierung kann nicht die Rede fein. Aber freilich muß für | die Wahlen für die konſtituirende Verſammlung anberaumt. 
ficht 19 2 — franzöfiſchen Gebietstheile, welche von den deutihen | An zwei Dingen will er mitarbeiten, an der Vertreibung der 
Der Truppen okkupirt find und in denen daher die Republik nicht Fremden und dann an der Bekämpfung der inneren Unordnung. 
der Stand der Finanzen nicht unvortheilhaft. hat proklamirt werden können, die Regierung des Kaiſers nach — Zwiſchen Rochefort und Trochn bie ſchon Reibungen 
London, 19 Sept Das auswärtige Amt theilt mit, daß wie vor als zu Recht beſtehend anerkannt werden. Dieſelbe iſt | ftattgefunden haben, weil ihre Reſſorts ſich kreuzen; Rochefort 
dährend der lezten ehn Tage ein Verkehr zwiſchen den beiden] dort nun durch die Okkupation unterbrochen, aber es müſſen hat bekanntlich die Oberleitung der inneren Stadt und den Auf 
tie führenden Dartelen durch Vermittlung des britiſchen Bot- | die dortigen Behörden als kaiſerliche angeſehen werden und als trag, dem Gouverneur auf die Finger zu ſehen. — In Tours 
dale in Paris, Lord Lyons, und des Botſchafters des Nord» ſolche zu fungiren fortfahren. — Das Gerücht, der König werde hat Cremieux eine Proklamati on erlafjen, in der er ſeine 
tſchen Bundes in London, Graf Bernſtorff, ſtattgefunden habe. binnen Kurzem vom Kriegsſchauplatze nach Berlin zurückkehren, Ernennung zum Vertreter der Nationalregierung zur Kenntniß 
Ja Folge defien habe Jules Favre den Beſchluß gefaßt, ſofort entbehrt durchaus jeder thatſächlichen Begründung. Als Ober bringt und an die Traditionen von 1792 erinnert, — In 1 
u das Deutiche Hauptquartier ſich zu begeben, es jeien jedoch befehlähaber der deutſchen Heere hatte er fich jofort beim Aus» Blois ift man mit der parijer Regierung unzufrieden; in 
sher noch keine Grundlagen für die Unterhandlungen verein⸗ bruch des Krieges entſchloſſen, = nicht von der Armee zu Lyon weht die rothe Fahne, die kaiſerlichen Behörden find ins 
Bart, _ Der britiſche Botschafter in Paris zeigte dem Minifter trennen, und er wird dieſelbe au nicht verlaſſen, bis die Ent⸗ Gefängniß geworfen, aber auch der Nationalregierung mißtraut 
des Auswärtigen telegraphiſch an, daß die Blokade der Nordjees ſcheidung des großen Kampfes eingetreten iſt. man, weil fe als eine pariſer Regierung angejehen wird, die | 
Düfen aufgehoben ſei. — In Sedan, Departement Ardennes, ſowie in Chateau⸗ auf die Provinzen zu wenig Rückficht nehme. — Man erzählt 
Florenz, 18. Septbr. „Gazzetta uffiziale⸗ ſchreibt: Die | Thierry, Departement Aisne, Epernay, Departement Marne, ſich hier viel von dem bequemen Profit, welchen ein Antwerpe⸗ 
lalieniſchen Truppen find am 16 Sepibr. in Belletri eingezo- | Montmirail, Departement Marne, und Rheims, Departement ner Spekulant bei der Berpröviantirung von Paris gemacht hat. 
en und von der Bevölkerung mit Enthufiasmus begrüßt wor⸗ Marne, find Feldpoſtrelais in Wirksamkeit getreten. So mel» Derſelbe hatte mit dem Kriegsminiſter Grafen Palitao Liefe⸗ 9 
en. — Die Diviſion Angtolettt marſchirt heute nach Rom. det der „Staatsanz.“ rungsverträge über bedeutende 3 von Kartoffeln und | 
eneral Bixlo nimmt ebenfalls die Richtung nach Rom. — Durch deu in Lyon . „Salut Public“ er⸗ Reis abgeſchloſſen, die er aus Antwerpen en Rotterdam bes N 
Wien, 19. September. Abgeordnetenhaus. Die neuein⸗ halten wir Kunde von einem Schreiben, welches Graf Bismarck ziehen 5 9 3 In Folge m ſchwierigkeiten des 
ttetenen Mitglieder, darunter die Abgeordneten aus Tirol, nach der Kapitulation von Sedan an einen befreundeten Lord Ba und der hohen Speſen wurde ihm ein Aufſchlag 
ten die Angelobung. Abg. Rechbauer beantragt, die Vor⸗ geſchrieben. Letzterer hatte angefragt, ob es denn kein Mittel von 40 Proz. auf den marktgängigen Preis bewilligt. Die Kar⸗ 
zahme der Wahl des Präſidiums zu vertagen, und motivirt dieſen gebe, weiteres Blutvergießen hintanzuhalten. Darauf antwortete toffeln wurden in Dünlirchen, der Reis in Havre geliefert und 
Antrag mit den parlamentariſchen Rückſichten, welche man den der Bundeskanzler ungefähr Folgendes: von dort nach Paris geſchickt und das Geſchäft Zug um Zug ü 
Abgeordneten Böhmens ſchuldig ſei, ſowie mit der Loyalität ge⸗ Was Ihre Anfrage betrifft begüglich eines Baffenftilftandes und der | erledigt. Der Antwerpener Spekulant verdiente dabei die artige 5 
en die K Abg. Grocho A (Galizien) ſpricht ha gegen | Unterhandlungen, welche ſich aus demſelhen ergeben könnten, jo antwortete | Summe von 230,000 Fr. Anſtatt nämlich Kartoffeln und Reis 9 
9 ie Krone. 9. Grocho! N ERBE ich Ihnen ganz offen, daß ich mich da nicht hineinmiſchen werde. Wir, der | aus Antwerpe d Rotterdam zu bezi kaufte er fie in d 
echbauer aus. Bei der Abſtimmung ergiebt ſich eine ſchwache Kbnſg, v. Moltke und ich, haben gemeinfchaftlich feftgefeßt, wie weil wir \ pen und Rotterdam zu beziehen, kaufte er fie in den ) 
a die Aufzeichnungen gchen würden, was wir zu thun und was wir zu verlangen hätten. Der damit reichlich verfepenen Plätzen Dünkirchen und Havre auf. e 


orität für den Antrag Rechbauer s. 
er das Afimmungsreuttet von einander abweichen, jo ent⸗ 


lan ſteht feſt; es wird, was auch geſchehen möge, nichts daran geändert 


General Palifao ſcheint nicht daran gedacht zu haben, daß es 


„ 
* 


außer den Kriegshäfen von Breſt, Cherbourg und Toulon noch 
andere Hafenplätze in Frankreich gebe, wo man ſich verprovian« 
tiren konne. 

‚ Seit den Siegen der Deutſchen herrſcht in ganz Nord» 
1 die größte Aufregung. Der „A. A. 3.“ ſchreibt man 

arüber: 

Wenn die Zeitungen ſchon auf die Lügen der franzöſiſchen Blätter, daß 
Abd.el⸗Kader Frankreich fein Schwert angeboten habe, anfmertfen gemacht 
und bewieſen haben, daß dieſer fanatiſche Muſelmann keineswegs daran 
denkt, Damascus zu verlaſſen, fo iſt es andrerfeits ebenſo unwahr, wenn 
die franzöfiſchen Zeitungen von einem Erbieten der Kaids der Kabylen be⸗ 
richten, mit 20,000 Reſtern dem Kalſer zu Hilfe kommen zu wollen. Die 
Kabylen find faft lauter Fußvölker, nur die Stämme der Ebene befigen 
Reiter. Ucberdies ift die Stimmung der eingebornen Bevölkerung derart 
in Algerien, daß Frankreich nicht daran denken kann, noch Bu 5 — 
heraus zuziehen, und trotz der Siegesbülletins der Franzoſen haben die Ara- 
15 Kunde von der Vernichtung des franzöſiſchen Heeres erhalten. So hat 
ſich denn auch das Generalkommando in Algerien gezwungen geſehen, die 
franzöſiſchen dort noch ſtatſonirten Regimenter zu belaſſen; ebenſo haben die 
vierten Bataillone der Regimenter, welche zum Kriege gegen Deutſchland 
beſtimmt wurden, Afrika nicht verlaſſen konnen. Alle Koloniften haben B.- 
fehl erhalten, ſich zu bewaffnen, um ſich nöthigenfalls gegen die Eingebot⸗ 
nen vertgetdigen zu können; die rein deutſchen Kolonien leo haben dieſe 
Erlaubaiß nicht bekommen; dieſe wären ſomit der Willkür der Araber preis⸗ 
gegeben. Man erſtegt hieraus, daß die Franzoſen in ihrem blinden Haß 
gegen ihr eigen Fleiſch und Blut wüthen; denn ſeit Jahren find dieſe fran⸗ 
zöſtſch naturalifirten Deutſchen das beſte Element der Kolonie. Gegen Tune⸗ 
ſten, wo die Franzoſen preußiſche Agenten haben wittern wollen hat man 
von Algerien aus einen Militär-Kordon gezogen und Befehl gegeben, jeden 
Europäer ſtandrechtlich zu erſchießen, welcher, ohne mit einem Paß vom 
franzöſtſchen Generalkonſul in Tuneſien verfeben zu fein, die Grenze übir- 
ſchrelte. In Bona ſollen nach franzöfiſchen Berichten zwei preußiſche Offi⸗ 
ziere erſchoſſen worden ſein; es im aber wohl kaum nöthig, zu ſagen, daß 
dieſe Nachricht vollkommen aus der Luft gegriffen if. Indeß iſt die Bart 
der Franzoſen ſo groß, daß am 2. September ein Panzergeſchwader vor 
Tunis kam, beſtehend aus einer Fregatte, zwei Korvetten und einem Aoiſo, 
Tr um ſich mit Gewalt die dort befindlichen Preußen ausliefern zu 
aſſen. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Beirut, 26. unt geſchrieben, nach den 
neueſten Nachrichten aus Bagdad ſei „eine perſiſche Armee im Anzuge, 
wie man allgemein vermuthet, durch Rußlands Hebel in Bewegung geſetzt; 
ſchon ſei Bagdad bedroht, und die türkiſche Regierung ſolle bereits 200,000 10 


arabiſche Lanzenreiter der Wüſte gegen ſie aufgeboten haben; in Beirut und 


Umgegend ſeien die Reſerven eingezogen, meiſtens bejahrte Leute, die noch 
ohne Ausrüſtung in regelloſen Zügen nach Damaskus geſchickt würden.“ 

Kalkutta, 10. September Die Franzoſen haben in Pondichery ein 
großes Depot Militäriicher Vorräthe angelegt. 

Hongkong. Die Lage von Tientſin iſt ſchlechter geworden. Die 
Chineſen werden kühner und konzentriren daſelbſt größere e nel 
Der Krieg in Europa hat hier eine kommerzielle Panik hervorgerufen. 

New⸗York, 14 Sept. Die Republikaner haben bel den Wahlen 
in Mayne wiederum den Sieg davongetragen, aber mit einer verminder⸗ 
ten Stimmenmehrheit. — Perham wurde zum Gouverneur gewählt, und 
alle 5 Congreß⸗Mitglieder des Staates gehören der republikaniſchen Partei 
an. Dieſe hat aber auch bei der Wahl eines Kongreß⸗Mitgliedes für das 
Territorium Wyaming geſtegt. — Die new. porker Preſſe drückt jetzt faſt 
etuſtimmig ihre Theilnahme für Frankreich aus. 


Poſen, 20. Septbr. Die drei vom 3. poſenſchen In⸗ 
fanterie Regiment Nr. 58, welche zuerſt in Weißenburg ein⸗ 
drangen, tragen ſämmtlich das Eiſerne Kreuz. Der erſte, wel⸗ 
cher die Borftadt betrat, war Premier⸗Lieutenant und Kompa⸗ 
gnie⸗Führer Spangenberg, der nach dem Tode des Majors 
v. Gronefeld und des Hauptmanns Freih. v. Kittlitz und 
der Verwundung des Hauptmanns Schattendorf das erſte Ba⸗ 
taillon führte und an deſſen Spitze die Vorſtadt nahm. Der 
erſte, der in die Stadt ſelbſt eindrang, war Feldwebel Kaſe⸗ 
ner. Gleich hinter Lieutenant Spangenberg folgte Premier⸗ 
Lieutenant Baron, der nach der ſchweren Verwundung Jenes 
vor der Feſtungsmauer dem fallenden Fahnenträger Dept⸗ 
ſchinski die Fahne entriß und, ſie hoch ſchwingend, trotz des 
furchtbaren Mitrailleuſen⸗ und Granatfeuers, das Bataillon zum 
Sturm und ſpäter bis zu Ende des mörderiſchen Kampfes 
führte. Kaſener iſt ſpäter bei Sedan verwundet worden. (Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant Baron wurde 1866 bei Skalitz ſchwer ver⸗ 
wundet.) 
CCCCCCCCCCCFCCECFCFCFFCFFCFFPPPPVVVPPPVVVVPVPVVVVVVPPP——V—PVPVccccccc—c ETEETE TE FRERTNEERENER SE 

Den Verluſt⸗Liſten Nr. 32, 33, 34 u 35 entnehmen 
wir die Offizierd-Verlufte und die, der umferer Provinz ange» 
hoͤrigen Mannſchaften. 


Börſen⸗Ceſegramme. 
Newport, 16. Sept. Goldagio 14, 1882. Bonds 1123. 
Berlin, den 19 September 1370, (Telegr. Agentur.) 


neu, fi er f Kundig für R 350, 400 
Weizen, feſt, - | ndig. für Roggen 
5 a 72 | 73 | Künbig, für Spifiuz 70000 — 
Sent 5, fü 8 7 genbsbörf R 
Ro . 9 et matt. 
Se 50 50 erk. gef St. An. 47 47 
Sept ⸗Okt. 59 50 Pr. Staatsſchulbſch. 794 79 
Dion. ©. 5% | 50% 7 4% Pfandbr. 818 8 
Rab sl, fester, | oſener Rentenbriefe 524 82 
Sept. „ eee ene, 205% 203 
Sept.⸗Otlt. 183 | 138 Lombarden 100 | 99 
Spiritus, ſeſt, 1860er Looſe 743 743 
Dept. 17 178] Italiener 574 Bi 
Sept.-Dit. 10,000 L. 17. 20 17. 24] Amerikaner . 908 95 
Novbr. 17. — 7. —] Bundesanleihe 2 — 
Hafer, Türken 484 437 
Sept nn 274 27T [Ti pCt. Rumoönter 64 6% 
Nanalliſte für Nog gen — [ Boln. Liquid. Pfanddr. 554] 55 
Kanalliſte für Spiritus — — IRuſſiſche Banknoten 755 754 


Breslau, 19. September. Günſtige Stimmung bet etwas beſſeren 
Kursen. Hauptgeſchäft in Lom barden, Galiztern, öſterreich. Kredit und Ita 
lieniſcher Anleihe. 

Ver ult. üx: Lombarden 100 bz. v. B., öſterreich. Kredil- 1338 5 
bz., Amerlkaner 524 bz. 

Offiziell gekündigt: —— 8 

Schlußsurſe.] Oeſterkeichiſche Loofe 1850 —. Minerva —. Säle 
siche Bank 12 bz. do. 2. Emiſſion 109 bz. v. G. Oeſterreich. Kredit⸗Bank⸗ 
chen 1385 4 bz. Oberſch eſ. Prioritäten 73 B. do. do. 80 G. do. Lit. 
F. —. de. Lit G. 88 B. do. Lit. H. 64 B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn 
St.⸗Prioctuaten 951 G. Breslau Schweidnitz-öreid. —. do, neue —. Oder⸗ 
ieftche Lit. A. u. C. 164 bz. u. G. Lit. B Rechte Oder Ufer⸗ 
Wohnt G. Koſel⸗Oberberg⸗ Wild. . Umerikaner 95 B. ITialieniſche 

„Aglethe baß bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz far Fonds ⸗Kurſe. 


Feet a. We., 19. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


14 » 


Schlacht bei Bionville am 16. Auguſt 1870, 
8. Brandendurgiſches Infanterie ⸗Re 14 Nr. 64 
(Prinz Irtedrich Karl von Preußen.) 

Hauptm. Guſtav Ewald aus Trier. L. v. S. d. d. I. Knie. Hptm. 
Max Schulz aus Mainz. S. v. S. t. d. I. Hüfte. Wa Aldert v. 
Schenkendorff aus Schöneberg. L. v. S. d. d. r. rarm. Haupt. 
Friedr. Wittke aus Breslau. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. 


v. Streiſſch a. d. Aal Sek. Lt. Felix Schultze aus Calbe a. S. 
v. Prellſch. gegen die Beuſt. 


ont⸗ 


zu wg ER Sek. Lt. Stanislaus v. Lesczynski, Geburtsort 
unbek. S. v. S. d. d. Oberſchenkel. Laz. Boulay. 
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 


baden. 
S. i. d. Fuß. 
Mainz. Pr. „ en. 


t bei 
2. Heſſiſches Infanterie⸗Regimen N 
Musk. | Dudeck aus Altkloſter K Bomſt. V. unbek. Serg. 
Kr. Krotoſchin. . v. S. i. d. Bruſt. 


Johannes Krauſe aus Pogorzelle, 
fee a . Arm 


5 Lt v. Gruben. S. v. S. i. r. Oberſchenkel. Hauptm. Be eee 
S Arm. 


1 8 burgiſches Infanterie⸗Regiment 8 
Fangen 5 Ern ne K. 8 i. Bruft 
11 


au. 
25 T. 


1, Oſtpreußiſches Fäftliexr⸗-Regiment Nr. 33. 


Moler 50 


Hermann Komorowski aus Parwolm, Kreis Poſen. T. Schuß . Kopf. 


Not. v. 17 Not. v. 17 

Weizen, matt, Rübsl, feſt, loko. . 12 15 
e ragen 10 Sep ara sold 13 
Sept.⸗Okt. 74 7 Sept. Okt. 18 18 
Okt.⸗Nov. 73 — , beh., loko 16 16 
Roggen, matt, J. 16 
un ER ö 10 Et 3 95 10 17 
ept.-Okt. 2 Nov. . 10 16 
Okt.⸗Nov. 48 4 Petroleum, lolo = | — 
Erbſen, 8 — November — — 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Breslau, 19. September, Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 153. 
Weizen pr. Septb- 72. Roggen pr. Septbr. 46, pr September⸗Okto⸗ 
ber 46, pr. Oktober November 468. Rüb öl loko 135 pr. September 135, 
pr. Oktober⸗Noven ber 183. Zink umſatzlos. 

Hamburg, 19. Sep br. Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen loko 
reispaltend, auf Termine fill. Roggen loko ſtill, auf Termine ruhig. 
eigen pr. Sepibr. 127. pfb. 200 Pfd. netto in Mk. Banto 147 B., 146 G., 
pr. Gepibr.-Oftober 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1464 B., 146 G., 
pr. Oktober⸗November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 1454 B., 145 G., 
r. November⸗Dezember 127 pfd. N in Mk. Banko 1454 B. 1444 G. 
oggen pr. Sep br. 2000 Pfd. in Mk. Banko 103 B. 101 G., pr. Sep⸗ 
tember-Okte ber 103 B. 101 G., pr. Oktober Novbr. 103 B., 101 G., pr. 
Nopember-Dezember 102 B. 1014 G. Hafer und Gerſte unverändert. 
Rüh b! feſt, loko und pr. Oktober 28}. Spiritus geſchäftelos, unver⸗ 


Ble heriſche Militärs Ar leihe 95 bayerlſche Eiſen bahn Anleihe 95, Bundes. 


anletbe 97. Nach Schluß der Borſe: Kreditaktien 247, Staatsbahn 3663, 
Lombarden 176, Galſzer 233, Amerlkaner 94. Hauſſe auf die Nachricht, 
daß Graf Bismarck Jules Favre empfangen wolle. 

(Schlußturſe.) Eprez. Vetein. St.- Anl. pro 1882 94. Torten —. 
Oeſtert Kreditaktten 244. Oeſterreich franz Staatsb.⸗Aktien 364%. 1860er 
Looſe 74. 1864er Looſe 106. Lombarden 174. Kanfas 8 Rockford 66}. 
Georgia —. Peninſular . Chicago —. Südmiſſouri 61. 


grten, 19. Stptemb:r. (Schlußkurſe.) Günfig. 

Silber Rente 66 60, Kreditaktien 255, 80 St.⸗Elſenb.⸗Aktten⸗Cert. 
352 50 Galtıler 224, 25 London 124 25 Böhmif 1 157 240, 00, 
Kreditlooſe 150, 75, 860er Looſe 92 10, Lomb. Eiſend. 184 25 1864r 
Looſe 112 75, Napoleons d'or 9, 903. 1 


Wien, 19. Septbr. At ends. [Abenbbör fel Krebitaktien 256, 00, 
Staatsbahn 381, 00, 1880er Looſe 92,00, 1864er Looſe 112, 60, Galizier 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (s. Röſtel) in Poſen. 


1814 als 1815 beim Einzuge in Paris war. Der König hat I 


Sperling a. Wilatow, die Kaufl. Witkowstt a. Berlin, Meyer a. Breslau, 


SGutsdeſ. Gläsner u 
| Breslau, Prediger Kepp a. Saale, Vikar Gumprecht o. 8 
Polkanski a. Sarczawy, Gutspächter v. Bethe a. Samter, 


pr. gt. Craft Karl Graf v. Rittberg aus Stettin. T. S. d. d. Kopf. 
5 Lt. Otto Nolte aus Rätzlingen in Sachſen. T. S. i. d. Unterleib. Et. Huge 
annszkowekt aus Bromberg. L. v. S. t. d. Unterſchenkel. Ot. Albert 
v. Fr Nl. aus Thorn. S. v. S. i. d. Oberſchenkel. Lt. Oehlmann⸗ 
T. S. f. d. Unterleib. Lt. Krauſe aus Königsberg. S. v. S. 1. d. Buß 
Lt. Raderſchatt aus Köln. T. S. i. d. Bruſt. 
Gefecht bei Gravelotte am 13. Auguſt 1870. 
4. Thüringiſches Inf anterie⸗-Regiment Nr. 72. B 
Prem. Lleut. Windhorn aus Arnſtadt, Fürſtentzum Schwarzb.⸗ 
Sondh. L. v. S. i. d. r. Backe. Sec.⸗Lieut. Paul Fiſcher aus Stetliin. 
L. v. Verw und. PrmLieut. von Krävell aus Shlölen, Kr. Naum“ 
durg. T. S. 405 Mare 8 . 
echt be orze am 18. Augu 
4. Tharingiſches Infanterte⸗Regiment Nr. 72. 
Hauptm. Antonio von Bentivegni aus Seehof, Kr. Schlave. L. 6. 
Streifſch. a. r. Arm. Bef. ſich d. Bataillon. Hauptm. Friedr. Georg von 
Danſtein aus Ehrshauſen, Kr. Heiligenftadt. S. v. S a. r. Arm un); 
Beuſt. Im Laz. zu Gorze. Prem.⸗Lieut. Aug. von Alvensleben aus * 
Weteritzſch, Kr. Gardelegen. T. Gec.-Lieut. Herm. Wilh Jul. Leberecht 
von Vömken aus Däden, Ke. Delitzih. T Scc.⸗Lieut Wild. Batch 
aus Erfurt T. Sec.-Lleut. Maxim. Rück II. aus Deutz. T. Sec .⸗Lieut. 
Wild Bernd. Theod. Sauerteig aus Wernburg, Kr. Ziegenrück. S. v. 
S. f. Kopf. Im Laz zu Gorze. Sec.⸗Lieut. Oscar Hollmig aus Tor 
ben. L. v. S. i. I. Fußgelenk Laz 0 5 Sec. -Lleut. Bernh. Em 
eo Baumgarten aus Stendal. L. v. Streifſch. a. I. Schenkel. Beh 
ſich b. Regim Sec. Lieut. Richard Gropius aus Schweidnitz. L. % 
Streiſſchuß a. d. l. Wade. Bef. ſich b. Regiment Stadsarzt Dr. Otto 
Boden aus Egeln, Kr. Wanzleben. L. v. Kont. a. d. Bruſt. Bef, ſich 
beim Regiment. Portepeefähnrich Jul. Ernſt Bernd. Erich Fried. Wilh⸗ 
von Boffe aus Soldin. Verm. Res. Uateroff. in Offizter⸗Stelle Pug“ 
Irted. Leonhard Waldem. Kaupiſch aus Sitzenroda, Kr. Torgau. L. v. 
Prell ſch. a. Unterſchenkel. Unteroff. Jul. Roſenthal aus Kempitz, Kr.“ 
Mogilno. L v. S. a. r. Unterarm und Schienbein. Büf. Carl Moriß 
Herm. Kößling aus Bomſt, Kreis Poſen. T. 
Gefecht bei St. Privat la montagne am 18, Auguſt 1870. 
J. Garde- Regiment zu Fuß. 3 
Oberſt v. Roeder. T. S. i. d. Hals. Hauptm. v. Roeder. S. 
. S. i. d. r. Arm. Prem. ⸗Lieut. v. Treskow. S. v. S. in b. Arme 
und in die Bruſt. Laz. St. Marie aux Chenes. Sek. Lieut. v. Ran gau. 1 
L. v. S. a. Kopf. Befindet ſich b. der Truppe. Sek.⸗Lieut. v. Koeller. 1 
S. v. S. i. d. Brut. Laz. St. Marie aux Chenes. SekLieutenantf 
v. Lauer. Verw. unb. Sek.⸗Lieut v. d. Lanken. L. v. © 13 an den 
Kopf und in den Arm. Unteroff. Franz Nehring aus Kruſza⸗Zankowo, 
Kreis Inowraclaw. Verw. unbek, Gren. Johann Kaſprzak aus Wro⸗ 
nowo, Kr. Koſten. Verw. unbek. 


= 


* Mannheim. Unter den am letzten Dienſtag (13) hier einge 
troffenen Soldaten befand fi ein preußiſcher Oberſt⸗Lieutenant a. D., 
welcher bereits die Feldzüge von 1813 —14 mitgemacht hat und ſowohl 7 


. 
freundlich eingeladen, in ſeinem Gefolge auch dem Einzuge des Jahres 1600 
beizuwohnen, und fo hat ſich der 83fährige Mann, deſſen Beuſt das eiſerne 
Kreuz und 4 andere Orden ſchmücken, mit 2 Pferden nach dem großen 
Hauptquartier auf den Weg gemacht. In freudiger Erregung b wirthete ? 
alle auf dem Bahnhofe anweſenden jungen Soldaten und erzählte ihnen 
von der großen Zeit, in welche die Tage feiner Thatkraft fielen. Er bildete 
den Gegenſtand allgemeinſter Aufmerkſamkeit. 7 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 20. Septbr. 
HERWI®S HO TIL. DR ROME. Die RMittergutsbeſ. Walz aus Gora, 
Mackeprang — 8 2 8 ae Winkler a, © 4 
ee ie * 5 6 ie Kaufl. — — a. 1 


le ones 
au, * 
Magdeburg. N 
SCHWARZER ADLER. Wagenbauer Barſewitz a. Reichenbach, K 
Slawski a. Szudin, k. Oberamtm. Burchardt a. Salle die Rittergut 
bef. v. Modlibowskt a. Golina, v. Koryſtowski a. Bielteniec, v. Zottowskl 
u. v. Kamienski a. Zalgezkowo. j 
HOTEL DR BERLIN, Rentier v. Bukowski a. Schroda, die Rltter⸗ 
autsbeſ. v. Medlibowski a. Swierzyn, v. Wolski a. Opatowko, Landw 


HILtus HOTEL DE DRESDE. Major v. Wildowäti o. Elbing, Deko“ 
nom v. Dominirskt a. Hint erſee, Prem -Lieuten. v. Löben a. Miskau, DIE 
ohn o. Klus czewo u. Bogenhardt u. Tochter au 
Rittergbſ. 
utsdirektor 
Schultz a. Breslau, die Kaufl. Aſchner, S. 
acobſon a. Danzig. 2 


Diehle a. Rußland, Unterarzt 
liger u. Lächelin 6. Berlin, 9 


eee 
Neueſte Depeſchen. g 
| München, 19. Septbr. Graf Taufkirchen, der einige 
Tage hier verweilte, reiſte heute im Auftrage der Regierung 
in das Königliche Hauptquartier nach Meaux. * 


ändert, loko, pr. September und pr. September ⸗Oktober 20, pr. DEM 
ber 203. Kaffee feſt, verkauft 2000 Sack. Petroleum ſeſt, unveräl“ 
dert, Standard white loko 164 B., 15 G., pr. September 15 G., pr. OHM 
ber⸗Dezem ber 15 G. — Wetter ſchön. 

London, 19. Sepibr. Getreide markt (Anfangs bericht). Engl“ 
ſcher Weizen 12 Sh. höher gehalten, fremder ebenfalls beſſer. Mehl je 
Andere Artikel ſtetig. 0 

London, 1%. Septbr., Vormittage. Die Getreidezufuhren vom 1 
bis 16. September betrugen: Engl. Weizen 13,508, fremder 64,237, englische 
Gerſte 1182, fremde 11,169, engliſche Malzgerſte 12,881, engliſcher Halt 
1660, fremder 71,895 Quartres. Engliſches Mehl 26,538 Sack, fremde 
976 Sack und 12,091 Faß. 1 a 

London, 19. Sepibr., Nachmittage. Getreidemarkt (Schlußh. 
0 f ae ſchloß zu äußerſten letztwöchentlichen Preiſen. Andere 
tikel ſtetig. ’ 


Liverpool, 19. Seplember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum, 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulatton und Export 100% 
Ballen. Stetig. 1 
Middling Orleans g middling amerikaniſche 98, fair Dhollerah 70 5 
middling fair Dhollerah 63, good middling Dholleraß 6. fair Bengal “ 
New fair ODomra 78, goob fair Domra it. Pernam U}, Smyrna 15 5 
Egyptiſche 11. 4 

Amſterdam, 1. Sıptbr., Nachmitf. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loto unverd 
dert, pr. Oktober 13). Rüböl lolo 422, pr. Herbſt 43}, pr. Mai 424. 
Schönes Weiter, 


243, 25, Lomberden 183, 75, Napoleons 9, 92. Anfengs matt, Schluß 


Paris, 17. Seplbr. Nachmittage 3 Upr. (Indirekt bezogen) (Bel 
fpätet eingetroffen). Uebrigens geſchäftslot. Pr 
(Schlußkurſe.) J proz. Rente 54, 2. Italienſſche 5proz. Rente 49, 
Oeſterreich. St.-Bifenb.-Altin —, —. Kredit- Mobilter- Aktien — I 
Lombardiſche Etſenbahn⸗Aktien —, — doe. Prioritäten —, —.. bp, 
Ka —, —. Neue Türken —, . proz. Ver. St. pr. 1882 (ung 
empelt) —, — 6 
Newport, 17. Sıpibr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Hoöchſte | N 
tirung des Goldagios 134, niedrigste 133. Wechſel auf London in Gold 10% 
Goldagto 144, Bonds de 1882 119}. do. de 1885 172, to: de 1865 140 
do. de 1904 1066, Eriebahn 235, Illinoſs 1754 Baum olle 11%, 
5 D. 30 0 Raff. Petroleum in Newport 75 do do Philadelppia 
Havannazucker Rr. 12 IC}. 15809 
Mit den beute expedirten Dampfern wurden 400,000 Dollars "7 
Gold verſchifft. — 


* 
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